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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Schneid- oder Säge-
werkzeug mit einem Linear-Schwingantrieb gemäss
Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Handwerkzeuge mit einem pneumatischen Li-
near-Schwingantrieb sind beispielsweise aus DE-A-
197'46'447 bekannt, wobei diese zum Feilen, Sägen,
Polieren oder Schneiden eingesetzt werden. Der
Schwingantrieb weist einen in einem Griffkörper ver-
schiebbar gelagerten Kolben mit einer Kolbenstange
auf, an deren freiem Ende ein Werkzeughalter befestigt
ist. Der Kolben wird im allgemeinen durch ein Flatter-
ventil angetrieben.
[0003] In DE-A-2'939'896 ist der Werkzeughalter für
ein derartiges Handwerkzeug näher offenbart. Er be-
steht im wesentlichen aus einem Grundkörper mit ei-
nem T-förmigen Querschnitt, an dessen vorderen und
hinteren Ende Klemmzapfen angeformt sind. Der Werk-
zeughalter weist eine durchgehende Bohrung auf, in
welche von einer Seite ein Werkzeugschaft und von der
anderen Seite die Kolbenstange des Linear-Schwing-
antriebs eingeführt sind. Schaft und Kolbenstange sind
in den Klemmzapfen mittels Spannschellen fixierbar.
Der Werkzeughalter ist in einem C-förmigen, am Griff-
körper angeordnetes Lagerstück gelagert. Das Lager-
stück nimmt quer zur Bewegungsrichtung des Werkzeu-
ges wirkende Kräfte auf, so dass die Lager der Kolben-
stange im Innern des Gehäuses entlastet werden.
[0004] Derartige Handwerkzeuge sind als Schneid-
werkzeuge, insbesondere Messer oder Sägen, für den
Nahrungsmittelbereich nur ungenügend geeignet, da
der Werkzeughalter schnell verschmutzt wird und sich
schlecht reinigen lässt. Hygienevorschriften werden so-
mit nicht erfüllt. Zudem beeinträchtigen im Werkzeug-
bzw. Messerhalter festsitzende Schnittresten die Funk-
tionsfähigkeit des Werkzeugs.
[0005] Ferner treten bei der Verwendung von Mes-
sern, insbesondere grossen Schlachtermessern oder
Sägen, aufgrund des längeren Hebelarms und aufgrund
der grösseren Angriffsfläche des Messers seitliche Kräf-
te auf, welche von einem C-förmigen Lagerstück nur un-
genügend aufgenommen werden können. Das Messer
"flattert" bei hoher Beanspruchung.
[0006] Es ist deshalb eine Aufgabe der Erfindung, ein
Schneidwerkzeug mit einem Linear-Schwingantrieb zu
schaffen, welches auch im Nahrungsmittelbereich ein-
setzbar ist.
[0007] Diese Aufgabe löst ein Schneidwerkzeug mit
den Merkmalen des Anspruches 1.
[0008] Es ist eine weitere Aufgabe der Erfindung, ein
Schneidwerkzeug zu schaffen, welches hohen seitli-
chen Belastungen standhält.
[0009] Diese Aufgabe löst ein Schneidwerkzeug mit
den Merkmalen des Patentanspruches 7.
[0010] Erfindungsgemäss sind Messerhalter und
Messerschaft stoffschlüssig miteinander verbunden,
insbesondere vergossen. Messerklinge und Messerhal-

ter lassen sich somit zur Reinigung gemeinsam aus ih-
rem Griffkörper entfernen.
[0011] Vorteilhaft ist, dass sich hierfür Messerklingen
aus Serienproduktionen verwenden lassen. Dies ist ins-
besondere deshalb vorteilhaft, da die Messer häufig er-
setzt werden müssen.
[0012] Vorzugsweise weist der Messerhalter einen im
wesentlichen quaderförmigen Grundkörper auf, wel-
cher in einer rechteckförmigen Messerführung des Griff-
körpers verschiebbar gelagert ist. Dadurch lassen sich
auch bei grossen und langen Messern auftretende seit-
liche Kräfte von der Messerführung aufnehmen, um das
Übertragungselement des Linear-Schwingantriebes zu
entlasten.
[0013] Eine Messerführung, welche einstückig ist und
eine Aufnahmeöffnung mit abgerundeten Ecken für den
Grundkörper aufweist, ermöglicht eine kostengünstige
Herstellung.
[0014] Sind die äusseren Ecken des Grundkörpers
und die inneren Ecken der Messerführung mit unter-
schiedlichen Krümmungsradien gerundet, so lassen
sich bei Verkantung oder Verdrehung des Messers
grosse destruktive Kräfte in den Eckbereichen des La-
gers verhindern.
[0015] Weitere vorteilhafte Ausführungsformen ge-
hen aus den abhängigen Ansprüchen hervor.
[0016] Im folgenden wird der Erfindungsgegenstand
anhand eines Ausführungsbeispiels, welches in den
beiliegenden Zeichnungen dargestellt ist, näher erläu-
tert. Es zeigen

Figur 1 eine perspektivische Darstellung ei-
nes Schneidwerkzeugs gemäss der
Erfindung;

Figur 2 eine Messerführung gemäss Figur 1;

Figur 3 ein Messer mit einer Messerklinge und
einem Messerhalter gemäss Figur 1;

Figur 4 und 6 ein Messerhalter gemäss Figur 3 und

Figur 5 einen Querschnitt durch den Messer-
halter und die Messerführung gemäss
Figur 1 in vergrösserter Darstellung.

[0017] In Figur 1 ist ein erfindungsgemässes
Schneidwerkzeug mit einem Linear-Schwingantrieb
dargestellt. Es besteht im wesentlichen aus einem Griff-
körper 1 und einem darin geführten, in Längsrichtung
des Griffkörpers 1 oszillierend verschiebbaren Messer,
von welchem in Figur 1 die Messerklinge 3 mit ihrer
Schneidekante 30 sichtbar ist. Der im Griffkörper 1 an-
geordnete Linear-Schwingantrieb ist wie im eingangs
erwähnten Stand der Technik aufgebaut und wird hier
deshalb nicht nochmals beschrieben.
[0018] Das Messer ist in einer, im Griffkörper 1 fixier-
ten Messerführung 2 gelagert. Die Messerführung 2 ge-
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mäss Figur 2 besteht aus einem Hohlkörper mit einem
im wesentlichen cake-förmigen Querschnitt. Vorzugs-
weise besteht er aus Aluminium mit einer hartkoatierten
Beschichtung, da diese Eiweiss-abstossend und somit
für einen Einsatz im Lebensmittelbereich besonders ge-
eignet ist. Eine Oberfläche der Messerführung 2 ist von
einer Gewindebohrung 20 durchsetzt, welche es er-
laubt, die Messerführung 2 mittels einer Schraube am
Griffkörper 1 zu befestigen. Ferner ist in Figur 2 auf die-
ser Oberfläche eine Nut 21 eingelassen. Diese ist op-
tional. Die Messerführung 2 ist vorzugsweise einstückig
hergestellt. Sie weist eine im wesentlichen rechteckför-
mige Aufnahmeöffnung 22 und einen in Längsrichtung
verlaufenden, bis in die Aufnahmeöffnung 22 ragenden
Schlitz 23 auf. Der Schlitz 23 ist dabei an der Gewinde-
bohrung 20 gegenüberliegenden Seite angeordnet.
[0019] Das Messer besteht, wie in Figur 3 dargestellt,
aus einer metallenen Messerklinge 3 mit einem ange-
formten Schaft 31 und einem stoffschlüssig mit dem
Schaft 31 verbundenen Messerhalter 4. Die Messerklin-
ge 3 ist ein handelsübliches Teil, welches für den ge-
wünschten Einsatzbereich geeignet ist.
[0020] Der Messerhalter 4 weist, gemäss den Figuren
4 und 6, einen im wesentlichen quaderförmigen Grund-
körper 40 und einen daran angeformten Klemmzapfen
41 auf. Der Grundkörper 40, hier auch der Klemmzapfen
41, besteht vorzugsweise aus einem Kunststoff mit gu-
tem Gleitverhalten, insbesondere aus kohlefaserve-
stärktem Polyamid 6.
[0021] Der Klemmzapfen 41 weist ein Bohrung 45 zur
Aufnahme eines hier nicht dargestellten Übertragungs-
elementes des Linear-Schwingantriebs auf. Das Über-
tragungselement ist vorzugsweise eine Kolbenstange.
Andere Übertragungsarten sind jedoch auch möglich.
Die Kolbenstange wird im Klemmzapfen 41 mittels einer
ebenfalls nicht dargestellten Spannschelle mit Klemm-
schrauben lösbar fixiert. Um die Einführung und das
Festklemmen zu ermöglichen, weist der Klemmzapfen
41 einen in Längsrichtung verlaufenden Schlitz 41' auf.
Damit sich die Spannschelle nicht in Längsrichtung ver-
schiebt, verfügt der Klemmzapfen 41 an seinem vom
Grundkörper abgewandten Ende über eine umlaufende
Wulst 41''. Ferner ist am Grundkörper, wie in Figur 6
sichtbar ist, ein Noppen 44 angeformt, welcher als Ver-
drehsicherung für die Spannschelle dient.
[0022] Der Grundkörper 40 verfügt über eine Messer-
aufnahme 42 zur Aufnahme des Messerschaftes 31.
Diese Messeraufnahme 42 ist vorzugsweise eine lang-
gezogene Öffnung. Bei der Herstellung des Messers
wird nun der Schaft 31 der Messerklinge 3 in die Mes-
seraufnahme 42 eingeführt und stirnseitig mit dieser
stoffschlüssig verbunden, vorzugsweise vergossen.
Vorteilhafterweise wird hierfür ein Kunststoff mit guten
Gleiteigenschaften, insbesondere Polyurethan (PU)
verwendet.
[0023] Für den Betrieb des Schneidwerkzeugs wird
das Messer mit seinem Messerhalter 4 in die Messer-
führung 2 eingeführt und an der Kolbenstange fixiert.

Der hintere Teil der Schneidekante 30 des Messers 3
ragt dabei aus dem Schlitz 23 der Messerführung 2 her-
aus. In einer bevorzugten, hier dargestellten Ausfüh-
rungsform weist die Aufnahmeöffnung 22 der Messer-
führung 2 wie auch der darin gelagerte Grundkörper 40
des Messerhalters 4 abgerundete Ecken auf. Dabei wei-
sen die Ecken des Grundkörpers 40 einen grösseren
Krümmungsradius auf als die Ecken der Aufnahmeöff-
nung 22. Der Unterschied beträgt typischerweise 10%,
beispielsweise betragen die Krümmungsradien minde-
stens annähernd 5 mm bzw. 5.5 mm. Dadurch lässt sich
erreichen, dass bei einem Verdrehungwinkel α oder ei-
ner Verkantung des Messers von bis zu 0,5° die Kräfte
mehrheitlich über seitliche Gleitflächen 40' des Grund-
körpers 40 an seitliche Gleitflächen des Messerhalters
2 übertragen werden und die gekrümmten Bereiche kei-
nen übermässigen Kräften ausgesetzt sind. Diese
rechteckförmige Lagerung mit abgerundeten Ecken
liesse sich auch mit einer anderen Werkzeugbefesti-
gung verwenden. Beispielsweise liesse sich das in
DE-A-2' 939'896 beschriebene Lagerstück durch die
Messerführung und der Werkzeughalter durch den Mes-
serhalter ersetzen, wobei in diesem Fall der Messerhal-
ter beidseitig mit einem Klemmzapfen versehen ist.
[0024] Dank der erfindungsgemässen Verbindung
der Messerklinge mit dem Messerhalter wird ein einfach
reinigbares Werkzeug geschaffen, welches im Befesti-
gungsbereich des Messers im Griffkörper eine im we-
sentlichen geschlossene, dem Schnittgut ausgesetzte
Oberfläche aufweist. In obiger Beschreibung wurde ein
Beispiel mit einer Messerklinge erläutert. Die Messer-
klinge lässt sich jedoch ohne bauliche Veränderungen
durch ein Sägeblatt oder ein anderes Material trennen-
des Werkzeug ersetzen.

Bezugszeichenliste

[0025]

1 Griffkörper

2 Messerführung
20 Gewindebohrung
21 Nut
22 Aufnahmeöffnung
23 Schlitz

3 Messerklinge
30 Schneidekante
31 Messerschaft
32 Rücken

4 Messerhalter
40 Grundkörper
40' Gleitfläche
41 Klemmzapfen
41' Schlitz
41" Wulst
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42 Messeraufnahme
44 Anschlagnoppen
45 Bohrung

α Verdreh-Winkel

Patentansprüche

1. Schneidwerkzeug mit einem Linear-Schwingan-
trieb, wobei das Schneidwerkzeug einen Griffkör-
per (1) und ein darin geführtes, in Längsrichtung os-
zillierend verschiebbares Messer (3,4) aufweist,
wobei das Messer (3,4) mittels eines Messerhalters
(4) mit einer im Griffkörper (1) angeordneten Über-
tragungselement des Linear-Schwingantriebs über
ein Klemmorgan lösbar verbunden ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Messerhalter (4) mit ei-
nem Messerschaft (31) des Messers (3,4) stoff-
schlüssig verbunden ist.

2. Schneidwerkzeug nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Messerhalter (4) aus ei-
nem im wesentlichen quaderförmigen Grundkörper
(40) und einen daran angeformten Klemmzapfen
(41) besteht.

3. Schneidwerkzeug nach einem der Ansprüche 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass ein Grund-
körper (40) des Messerhalters (4) eine Messerauf-
nahme (42) zur Einführung einer Klinge (3) des
Messers aufweist, wobei die Messer aufnahme (42)
bei eingeführter Klinge vergossen ist.

4. Schneidwerkzeug nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Messeraufnahme (42) mit
Polyurethan (PU) vergossen ist.

5. Schneidwerkzeug nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Grundkörper (40) aus mit
Kohlefasern verstärktes Polyamid 6 besteht.

6. Schneidwerkzeug nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass im Griffkörper (1) eine lage-
stabile Messerführung (2) angeordnet ist, welche
eine im wesentlichen rechteckförmige Aufnahme-
öffnung (22) zur Aufnahme des Messerhalters (4)
aufweist.

7. Schneidwerkzeug nach den Ansprüchen 2 und 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der Grundkörper
(40) und die Aufnahmeöffnung (22) abgerundete
Ecken aufweisen, wobei die Ecken des Grundkör-
pers (40) grössere Krümmungsradien aufweisen
als die Ecken der Aufnahmeöffnung (22).

8. Schneidwerkzeug nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Messerführung (2) einen

Schlitz (23) aufweist, durch welche ein hinterer Teil
der Messerklinge (3) ragt.

9. Messer (3,4) für ein Schneidwerkzeug gemäss ei-
nem der Ansprüche 1 bis 8 mit einer Messerklinge
(3) mit einem Messerschaft (31) zur lösbaren Ver-
bindung mit einem Griffkörper (1) des Schneidwerk-
zeuges, dadurch gekennzeichnet, dass der Mes-
serschaft (31) mit einem Messerhalter (4) stoff-
schlüssig verbunden ist.

Claims

1. A cutting tool with a linear oscillating drive, said cut-
ting tool having a handle body (1) and a knife (3, 4)
which is guided therein and is displaceable in an
oscillating manner in a longitudinal direction by a
linear oscillating drive, said knife (3, 4), by means
of a knife holder (4), being detachably connected
via a clamping member to a transmission element,
arranged in said handle body (1), of said linear os-
cillating drive, characterized in that the knife hold-
er (4) is cohesively connected to a knife shaft (31)
of the knife (3, 4) .

2. The cutting tool as claimed in claim 1, character-
ized in that the knife holder (4) consists of an es-
sentially parallelepiped-shaped basic body (40) and
a clamping pin (41) integrally formed thereon.

3. The cutting tool as claimed in claim 1 or 2, charac-
terized in that a basic body (40) of the knife holder
(4) has a knife receptacle (42) for inserting a blade
(3) of the knife, the knife receptacle (42) being
sealed when the blade is inserted.

4. The cutting tool as claimed in claim 3, character-
ized in that the knife receptacle (42) is sealed with
a polyurethan (PU).

5. The cutting tool as claimed in claim 2, character-
ized in that the basic body (40) is made of polya-
mide 6 reinforced with carbon fibers.

6. The cutting tool as claimed in claim 1, character-
ized in that a positionally stable knife guide (2),
which has an essentially rectangular locating open-
ing (22) for accommodating the knife holder (4), is
arranged in the handle body (1).

7. The cutting tool as claimed in claims 2 and 6, char-
acterized in that the basic body (40) and the locat-
ing opening (22) have rounded-off corners, said
corners of the basic body (40) having larger radii of
curvature than said corners of the locating opening
(22).

5 6
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8. The cutting tool as claimed in claim 2, character-
ized in that the knife guide (2) has a slot (23),
through which a rear part of the knife blade (3)
projects.

9. A knife (3, 4) for a cutting tool as claimed in one of
claims 1 to 8, having a knife blade (3) with a knife
shaft (31) for the detachable connection to a handle
body (1) of the cutting tool, characterized in that
the knife shaft (31) is cohesively connected to a
knife holder (4).

Revendications

1. Outil de coupe à entraînement oscillant linéaire,
dans lequel l'outil de coupe présente un corps de
préhension (1) et un couteau (3, 4) déplaçable de
manière oscillante dans la direction longitudinale,
guidé dans celui-ci, le couteau (3, 4) étant connecté
de manière détachable par le biais d'un organe de
serrage au moyen d'un support de couteau (4) à un
élément de transfert de l'entraînement oscillant li-
néaire disposé dans le corps de préhension (1), ca-
ractérisé en ce que le support de couteau (4) est
connecté par liaison de matière à une tige de cou-
teau (31) du couteau (3, 4).

2. Outil de coupe selon la revendication 1, caractéri-
sé en ce que le support de couteau (4) se compose
d'un corps de base (40) de forme essentiellement
quadratique, et d'un tourillon de serrage (41) formé
sur celui-ci.

3. Outil de coupe selon l'une quelconque des reven-
dications 1 ou 2, caractérisé en ce qu'un corps de
base (40) du support de couteau (4) présente un
logement de couteau (42) pour l'insertion d'une la-
me (3) du couteau, le logement de couteau (42)
étant scellé une fois la lame insérée.

4. Outil de coupe selon la revendication 3, caractéri-
sé en ce que le logement de couteau (42) est scellé
avec du polyuréthane (PU).

5. Outil de coupe selon la revendication 2, caractéri-
sé en ce que le corps de base (40) se compose de
polyamide 6 renforcé par des fibres de carbone.

6. Outil de coupe selon la revendication 1, caractéri-
sé en ce qu'un guide de couteau (2) de position
stable est disposé dans le corps de préhension (1),
lequel présente une ouverture de logement (22) de
forme essentiellement rectangulaire pour recevoir
le support de couteau (4).

7. outil de coupe selon les revendications 2 et 6, ca-
ractérisé en ce que le corps de base (40) et l'ouver-

ture de logement (22) présentent des coins arron-
dis, les coins du corps de base (40) présentant des
rayons de courbure plus importants que les coins
de l'ouverture de logement (22).

8. Outil de coupe selon la revendication 2, caractéri-
sé en ce que le guide de couteau (2) présente une
fente (23) à travers laquelle dépasse une partie ar-
rière de la lame de couteau (3).

9. Couteau (3, 4) pour un outil de coupe selon l'une
quelconque des revendications 1 à 8, comprenant
une lame de couteau (3) avec une tige de couteau
(31) pour la connexion détachable à un corps de
préhension (1) de l'outil de coupe, caractérisé en
ce que la tige de couteau (31) est connectée à un
support de couteau (4) par liaison de matière.
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